
Nr. 03/2016, 32. Jahrgang

Zeltlager in Hövelriege
Weitere Themen:  Stotterstart, Jahreshauptversammlung, uvm.



GASTHAUS

Kranenburger Straße 103 • 47574 Goch/Kessel�
Tel�efon: 02827 273 • www.gasthaus-stoffel�en.de

Holz Kaiser GmbH
Bahnhofstr. 24
47574 Goch

Telefon: 0 28 23 . 40 33
Telefax: 0 28 23 . 36 98

info@holz-kaiser-goch.de
www.holz-kaiser-goch.de

Parkettstudio
Landhausdielen
Laminat - Kork - Linoleum
Innentüren - Glastüren
Haustüren
Terrassen- und Balkonbeläge
Terrassenüberdachungen
Fassadensysteme

Leben mit Holz ...

Besuchen Sie
unsere Ausstellung!
Sonderangebote auch im Internet unter: 
www.holz-kaiser-goch.de



3
www.spvgg-kessel.de | info@spvgg-kessel.de

Bogenstraße 15 · 47574 Goch-Kessel · Telefon 0 28 27 / 51 33 · www.autohaus-gossens.de

Kfz-Handel & Reparatur
Neu, EU- und 
Gebrauchtwagen

Reparaturen 
aller Fabrikate

Reifen- und 
Zubehör-Service

Unfallschäden 
Beseitigung

Klimaanlangen-
Stützpunkt

Gasanlagen- 
Einbau und Wartung

Inhaltsverzeichnis 

Inhaltsverzeichnis  S. 3

Aus der Redaktion Vorwort S. 4

1. Mannschaft Stotterstart S. 5

1. Mannschaft Kader S. 7

2. Mannschaft Sorgenkind der SG S. 9

3. Mannschaft Zeitenwende S. 11

4. Mannschaft Es geht aufwärts S. 13

Alt-Herren Gewohntes Bild S. 14

Zeltlager Lager in Hövelriege S. 15

Aus dem Verein Interview Kriege S. 19

Aus dem Verein Interview Wehmen S. 21

Aus dem Verein JHV S. 23

Aus dem Verein Geschäftsbericht S. 25

Verschiedenes u.a. Dauerkarte S. 28

Basketball Viel los S. 29

Aus der Redaktion Impressum/Jubiläen S. 30

Redaktion



4
Sportmagazin SPVGG Kessel | Ausgabe 3 |Oktober 2016Redaktion

(von Thomas Kriege)

In diesen Septembertagen ist einiges 
los in Kessel. Unübersehbar hat 
der Heimat- und Verkehrsverein 
Position gegen die Windkraftanlagen 
im Reichswald gezogen. Zum einen 
mit vier riesigen Bannern an der 
Kranenburger Straße, zum anderen 
durch eine Unterschriftenaktion an 
alle 930 Kesseler Haushalte und 
verstärkter medialer Präsenz. Wir 
dürfen alle gespannt sein, wie die 
Sache ausgeht. Fest steht allerdings, 
dass der Widerstand in der Kesseler 
Bevölkerung momentan groß zu sein.

Mit diesen „politischen“ Themen 
will ich mich an dieser Stelle nicht 
beschäftigen. Ein weiteres brisantes 
Thema beschäftigt in diesen Tagen die 
Kesseler Bevölkerung und unseren 
Sportverein: Die Zukunft der Kesseler 
Kirmes. Wie vor kurzem bekannt 
geworden ist, stehen die Familien 
Stoffelen und Lukassen nicht mehr 
als Veranstalter der Kirmes in Kessel 
zur Verfügung.
Wir als Sportverein möchten uns 
an dieser Stelle für die langjährige  

große Mühe bei der Durchführung 
der Kirmes, trotz vorangegangener 
Spargelzeit, in der für beide Familien 
viel Arbeit anfällt, bedanken. Ein 
großer Dank gilt Marianne Lukassen, 
die all die Jahre unter anderem bereit 
war ihr Grundstück und die benötigte 
Infrastruktur zur Verfügung zu stellen. 
Ebenfalls geht ein großer Dank an 
Familie Stoffelen, die es jahrelang 
verstanden haben, die Kirmes mit 
neuen Ideen abwechslungsreich zu 
gestallten. Ein Beispiel, das Kesseler 
Kegelturnier, an dem viele Kessler, 
bereits zum zweiten Mal, mit viel Spaß 
teilgenommen haben. 

Selbst kurzfristig aufgetretene 
Schwierigkeiten, die in jedem 
Jahr aufgetreten sind, warfen die 
beiden Familien nicht aus der Bahn. 
Beispielsweise haben sie es dieses 
Jahr geschafft, nach Absage des 
Imbiss-Wagens am Kirmesfreitag 
gegen 14:00, einen Grillstand zu 
organisieren. Somit war auch an 
diesem Abend für das leibliche Wohl 
gesorgt.
Wir glauben, dass viele Kesseler 
Bürger die Arbeit der Familie Stoffelen  

und Lukassen zu schätzen wissen. 
Danke schön!

„Kessel, da bin ich daheim – Kirmes 
feiern wir gemeinsam“

Dies wird das Motto der Kirmes im 
kommenden Jahr sein.  Unter der 
Organisation von Dominik Loock und 
vieler Kesseler Vereine wird auch im 
nächsten Jahr wieder eine Kirmes in 
Kessel stattfinden. Der Ort, an dem 
das Festzelt steht, wird sich zwar 
verändern, aber es wird eine Kirmes 
von Kesselern für Kesseler sein. 
Die Kirmes wird ihr bisheriges Bild 
nicht verlieren, aber es wird einige 
Veränderungen geben. Details folgen!
Selbstverständlich wird auch an 
die vielen kleinen Kesseler Bürger 
gedacht.

Wir hoffen auf die Mitarbeit und 
Unterstützung vieler! 

Vorwort
Ein kleines Dankeschön!



5
www.spvgg-kessel.de | info@spvgg-kessel.de

nur gesundes Haar ist schones Haar!

www.schweers-haarmoden.de

Salon Kleve
Materborner Allee 12
47533 Kleve-Materborn
Tel: 0 28 21 / 2 39 97

Öffnungszeiten:
Dienstag + Mittwoch: 8:30 - 18:00 Uhr
Donnerstag + Freitag: 8:30 - 20:00 Uhr
Samstag: 8:00 - 15:00 Uhr

Salon Uedem
Mosterstrasse 1 
47589 Uedem
Tel: 0 28 25 / 93 88 84

Öffnungszeiten:
Donnerstag + Freitag: 9:00-18:00 Uhr
Samstag: 8:00-13:00 Uhr

Fußball

(von Henning Kuypers)

Die Wochen des Aufstieg-beseelten 
Bierbecher-Stemmens sind für 
die erste Mannschaft der SG 
Kessel/Ho.-Ha. vorbei, nach einer 
intensiven Saisonvorbereitung 
hat für den frischgebackenen 
A-Ligisten der Alltag im Kreisliga-
Oberhaus begonnen. Wo in der 
vergangenen Saison noch Fortuna 
Keppeln und der SV Issum zum 

Aufgalopp ihr Stelldichein gaben, 
warteten zum Auftakt in der 
Beletage des Kreisliga-Fußballs 
direkt die mit Aufstiegsambitionen 
behafteten Liga-Granden von 
Concordia Goch und vom TSV Weeze. 
Dementsprechend deckte der SG-
fokussierte Blick auf die Tabelle 
nach vier absolvierten Partien 
schonungslos auf, dass auf der 
A-Liga-Bühne in einer anderen 
Gewichtsklasse geboxt wird: kein 

Punkt, dazu ein Torverhältnis von 
2:14 und Inhaber der roten Laterne. 
Die von den Vereinen ersehnte 
Rückkehr in die Kreisliga A startete 
mit Sand im Getriebe, obwohl das 
Team von Trainer Raphael Erps auch 
in der neuen Spielzeit phasenweise 
aufblitzen ließ, wozu es imstande 
ist. Denn während Concordia 
Goch (0:3) am ersten Spieltag 
noch eine unüberwindbare Hürde 
darstellte, führten bei den Pleiten 

Gekommen, um zu bleiben
Bescheidener Start ins Abenteuer A-Liga 

  1. Mannschaft
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gegen Grün-Weiß Vernum (0:3), 
Arminia Kapellen-Hamb (1:4) und 
den TSV Weeze (1:4) überwiegend 
individuelle Fehler zu der Mager-
Bilanz nach vier Spieltagen. „Ich 
bin davon überzeugt, dass wir den 
Klassenerhalt schaffen, wenn wir 
diese Fehler abstellen. Denn dass 
die Mannschaft Charakter hat, hat 
sie allzu oft bewiesen“, ist sich 
Erps sicher, auf der Reise zum Ziel 
Klassenerhalt nicht dauerhaft der 
Musik hinterherzulaufen, sondern 
mit der richtigen Einstellung 
kurzfristig Erfolgserlebnisse in 
Form von Punkten einzufahren.  

Rückblick: Nach dem Aufstieg im 
Juni verließen die SG mit Christoph 
Remy (Alemannia Pfalzdorf), Dany 
Wischnewski (Union Kervenheim), 
Christian Willutzki und Christoph 
Schoofs (beide Karriereende) 
wichtige Säulen der Mannschaft, die 
maßgeblichen Anteil am Aufstieg 
in die Kreisliga A besaßen. Mit Tim 
Zillmann (Uedemer SV), Thorben 
Möller (Viktoria Goch II) und Robin 
Wanders (Siegfried Materborn) 
sowie den aus der zweiten  

Mannschaft hinzugestoßenen 
Michael Auclair und Jonas Güth 
wurde diesem personellen Aderlass 
entgegengewirkt. 

Die erwünschte Kontinuität 
wurde somit durch die 
Verantwortlichen nach dem Motto 
„schön hiergeblieben“ trotz der 
Abgänge größtenteils mit Leben 
gefüllt. „Wir haben nunmehr 
eine sehr junge Mannschaft, die 
sicherlich in der A-Liga einen 
Lernprozess durchlaufen muss. 
Durch die Neuzugänge wurde 
der Konkurrenzkampf um die 
Stammplätze erhöht“, sieht 
Raphael Erps zwar einen Verlust an 
Erfahrung von der Vorsaison auf die 
laufende Spielzeit, jedoch genügend 
Qualität im Kader, um marodierend 
durch die Steppe zu ziehen und 
nicht wie betagte Zirkusattraktionen 
durch die Manege gescheucht zu 
werden. Für dieses Unterfangen 
wurde das Spielsystem umgestellt, 
da die SG in der A-Liga überwiegend 
nicht mehr wie noch in der B-Liga 
das Zepter des Handelns an sich 
reißen wird. „Wir werden versuchen, 
aus einer kompakten Grundordnung 

heraus schnell in die Spitze zu 
stoßen. Insgesamt möchten wir für 
jede Mannschaft ein unangenehmer 
Gegner sein“, lautet das Credo von 
Erps. 

In der Vorbereitung setzte das Team 
diese Philosophie überwiegend in 
die Tat um. „Wir sind im Soll“, mahnte 
der Übungsleiter zur Geduld. Im 
ersten Pflichtspiel der Saison fuhr 
die erste Mannschaft sodann einen 
glanzlosen, jedoch von Anfang bis 
Ende souveränen 4:0-Erfolg im 
Kreispokal bei der DJK Kleve ein. 
Dass auf dem A-Liga-Parkett eine 
weitaus höhere Schlagzahl an den 
Tag gelegt wird, zeigte sich dann 
bereits beim Saisonauftakt und 
der einhergehenden 0:3-Pleite 
gegen „die Grünen“ von der Gocher 
Vulkeskuhle. „Wir spielen in einer 
anderen Liga“ – so stand es auf 
den Aufstiegsshirts, so zeigten 
es die ersten Spieltage. Und doch 
besitzt das Team das Potential, 
das Abenteuer A-Liga durch 
mannschaftliche Geschlossenheit 
und sportlichen Ehrgeiz nicht nur zu 
einem kurzen Gastspiel werden zu 
lassen.

Fußball
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Der Kader  der 1. Mannschaft 2016/17
Übersicht 

Alexander Remy
Torwart

Nils Blasberg
Abwehr

Florian Moritz
Abwehr

Daniel Otto
Abwehr

Peter Bodden
Mittelfeld

Michael Remy
Abwehr

Robin Wanders
Torwart

Tim Zillmann
Mittelfeld

Lars Groesdonk
Abwehr

Andre Beaupoil
Abwehr

Thorben Möller
Mittelfeld

Michael Auclair
Abwehr
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Marvin Lübbering
Mittelfeld

Christopher Werner
Sturm

Jonas Güth
Mittelfeld

Martin Peeters
Mittelfeld

Christian Willutzki
Betreuer

Michael Dulder
Sturm

Martin Dicks
Mittelfeld

Raphael Erps
Trainer

Henning Kuypers
Mittelfeld

Marcel Giesen
Mittelfeld

Gilbert Wehmen
Betreuer

Felix Jürgens
Mittelfeld
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(von Phillip Peters)

Am 4.07 begann die Vorbereitung 
der zweiten Mannschaft unserer 
Spielgemeinschaft in Form eines 
lockeren Einlaufens im Reichswald. 
Neben den Trainingseinheiten, 
von denen eine in der Boxfabrik in 
Hasselt und eine bei Fun Sports in 
Kleve stattfand, wurden auch einige 
Testspiele absolviert.
Im ersten Test traten wir in Kervenheim 
mit einer Mannschaft aus Spielern der 
ersten und zweiten Mannschaft an. In 
der ersten Halbzeit standen wir gut, 
spielten uns einige Chancen heraus, 
vergaßen es jedoch, die Tore zu 
schießen. Im Gegenzug kassierten wir 
sehr ärgerliche Gegentreffer. Dieses 
Muster sollte sich auch in der zweiten 
fortsetzen, sodass wir uns mit 5:2 
geschlagen geben mussten.
Das zweite Testspiel bestritten wir 
gegen unsere Ligakonkurenten 
und Nachbarn aus Asperden. Beide 
Mannschaften begegneten sich auf 
Augenhöhe, mit dem glücklicheren 
Ende für die Asperdener, die das Spiel 
mit 5:3 für sich entscheiden konnten.
Das dritte Kräftemessen fand 
bei der Gocher Concordia statt. 

Wieder spielten zwei gleichwertige 
Mannschaften und wieder hatte unser 
Gegner das glücklichere Ende und 
wir mussten uns mit 2:1 geschlagen 
geben.

Nach diesen drei Pleiten, stand der 
erste und einzige Pokalwettbewerb 
der Saison für uns an, die Asperdener 
hatten wie jedes Jahr zum 
Schwanencup geladen. Wer einen Blick 
in die Vergangenheit wirft, wird sich 
erinnern, dass wir im letzten Jahr den 
Pokal mit nach Hause brachten und so 
reisten wir als Titelverteidiger an den 
Puttenbruch. Als solcher präsentierten 
wir uns auch und gewannen alle 
Spiele. Gegen Asperden 1:0, gegen 
Auwel Holt 1:0, gegen Issum 3:0 und 
gegen Keppeln 1:0. Somit konnten 
wir den Titel erfolgreich verteidigen 
und holten den Schwanencup zum 
dritten Mal in Folge für die SG Kessel-
HoHa nach Hause. An dieser Stelle 
sei noch erwähnt, dass Kevin Seifert 
und Bernd van de Pasch (dieses Jahr 
als „Trainer“, im letzten Jahr noch 
„Spielertrainer“) den Pokal sogar 
im vierten Jahr in Folge gewannen. 
Der Tag wurde im Anschluss 
natürlich noch zur Nacht gemacht 

und die „Teambuildingmaßnahme 
Kneipentour“ wurde bis in die 
frühen Morgenstunden erfolgreich 
durchgezogen.

Zum Saisonauftakt am 21.08 
empfingen wir den VfR Warbeyen. 
In der letzten Saison landeten 
die Gäste vom Rheinufer nur zwei 
Plätze über uns. Bereits nach zehn 
Minuten hatten wir uns drei sehr 
gute Torchancen erspielt, die jedoch 
alle nicht verwertet wurden. Die 
mangelnde Chancenverwertung sollte 
uns am Ende den Sieg kosten. Nach 23 
Spielminuten erlöste Stefan Bodden 
uns endlich und wir gingen in Führung. 
Nach dem Seitenwechsel wollten 
wir nachlegen, ließen jedoch wieder 
gute Möglichkeiten aus, die Führung 
auszubauen. Wie es im Fußball so ist, 
wenn man die Tore nicht selber macht, 
fängt man sich meistens selber eins 
und so verwandelten die Gäste einen 
direkten Freistoß. Am Ende mussten 
wir uns mit einem Punkt zufrieden 
geben.
Am zweiten Spieltag ging die Reise 
nach Kranenburg. Da die Gastgeber im 
letzten Jahr den Aufstieg nur knapp 
verpasst haben und auch in dieser 

Fußball

Das Sorgenkind der Spielgemeinschaft
Personalnot und Todesgruppe bescheren schwierige Spielzeit
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Saison wieder ganz oben mitspielen 
werden, waren die Verhältnisse vor 
dem Spiel geklärt. Für uns lautete 
bei 28 Grad, Sonnenschein, auf 
Kunstrasen die Devise Verteidigen 
und Kämpfen. Wir konnten unserem 
Gegner zwar den Spaß am Spiel 
nehmen, verloren letztendlich doch 
mit 0:2. 

Nur eine Woche später empfingen 
wir in der Spargelarena in 
Kessel den A-Liga-Absteiger aus 
Donsbrüggen. Fußballerisch waren 
die Donsbrüggener uns wie erwartet 
überlegen, jedoch verstanden wir es, 
gefährliche Situationen zu vermeiden, 
sodass die Gäste zu fast keinen 
Torchancen kamen. Nach einem 

Eckball, den Daniel Thissen einköpfte 
gingen wir sogar in Führung. Noch 
vor der Pause konnten die Gäste die 
Führung durch einen Schuss aus 
20 Metern egalisieren. Im zweiten 
Durchgang erhöhte sich der Druck der 
Gäste, die letztendlich verdient mit 
3:1 gewannen.

Für den weiteren Saisonvorlauf wird es 
wichtig sein, den guten Teamgeist in 
der Mannschaft aufrecht zu erhalten. 
Das gleiche gilt, jetzt schon in Hinblick 
auf den unangenehmen Winter, für 
die Trainingsbeteiligung. Dienstags 
trainieren wir bereits mit unserer 
vierten Mannschaft zusammen.

Das Saisonziel ist natürlich der 
Klassenerhalt in einer der stärksten 
B-liga Gruppen der letzten Jahre im 
Kreis Kleve. Die dünne Personaldecke 
ist für dieses Unterfangen leider nicht 
förderlich, aber wir arbeiten mit dem 
was wir haben und setzen alles daran, 
die Klasse zu halten. Mit Rückblick auf 
die letzten beiden Spiele, wo wir gegen 
sehr gute Mannschaften wirklich 
starke Leistungen gebracht haben, 
bin ich sehr optimistisch, dass wir die 
Klasse halten werden.  2. Mannschaft
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(von Jannik Hermsen)

Es muss Anfang der 0er-Jahre 
gewesen sein. Die Dritte der 
SpVgg Kessel entwickelte sich 
zur Kulttruppe in unserem 
Dorf. Fußballerisch gewiss kein 
Augenschmaus konnte sich die 
Mannschaft durch Teamspirit, lauten 
Gesang und bärenstarker dritter 
Halbzeit in die Herzen des Kesseler 
Publikums „spielen“. Sportlich blieb 
der Erfolg meist auf der Strecke, 
Siege wurden gefeiert wie die 
Kesseler Kirmes. An ein richtiges 
Training war lange nicht zu denken. 
Dies änderte sich auch in der als 
„History Tour“ deklarierten Saison 
2010/11 nicht, als die Dritte durch 
personellem Überhang wieder zum 
Leben erweckt wurde. Sie hat sich 
bis zum heutigen Tage gehalten. 
Was jedoch mit Vorbereitung auf 
die Saison 2016/17 geschah gleicht 
im Universum der Dritten einer 
Revolution.

Es war das zweite Training der 
noch jungen Vorbereitung. Aus der 
Ferne wurde um 19 Uhr Unmut laut. 
Trainer Michael Lehmkuhl wurde 

dabei beobachtet, wie er Hütchen 
aufstellte. „Was macht er da? Wofür 
brauchen wir für ein Spielchen so 
viele Hütchen?“, fragte nicht nur 
Alt-Kapitän und Anker Markus Plur. 
Als Lauftraining würde ich dies jetzt 
nicht bezeichnen. Aber: Es wurde 
tatsächlich trainiert. Ein Training 
mit Laufübungen, Passtraining und 
Torabschluss hatte seit Jahren wohl 
nicht gegeben. Etwas irritiert aber 
voll engagiert befolgten die etwa 20 
Spieler die Anweisungen des Trainers. 
Training bei Kessel III. Vielleicht muss 
man sich dran gewöhnen.

Der Alltag ist jedoch wieder 
eingekehrt bei Kessel III. Nach 
zweimal Training in der Woche in 
der Vorbereitungszeit wurde die 
Trainingsintensität wieder auf ein 
Normalmaß reduziert. Mittwoch für 
Mittwoch säumen jedoch immer 
mehr als 15 Spieler den Platz an 
der Kranenburger Straße; meist 
sind es sogar deutlich mehr. Der 
Kader besteht zum größten Teil 
aus Kesselern und Gocher Spielern. 
Die Abstimmung mit der Vierten 
funktioniert doch im Großen und 
Ganzen tadellos.

Zum Saisonstart erwartete uns mit 
Donsbrüggen II. direkt ein erster 
Hochkaräter in der neuen Kreisliga 
C Gruppe 1. Trotz bärenstarker 
Leistung gelang es nicht einen Punkt 
mit nach Hause zu nehmen. Etwas 
ersatzgeschwächt ging uns am Ende 
etwas die Puste aus und wir mussten 
uns mit 1:2 am Nössling geschlagen 
geben. Das Tor erzielte Uwe Schmidt.

Apropos Zeitenwende. Ich weilte 
eine Woche später auf einer 
spanischen Mittelmeerinsel als um 
Sonntagmittag gegen 14:30 Uhr mein 
Handy vibrierte. Unsere Dritte spielte 
gerade gegen den SV Reichswalde 
und was ich dort auf meinem Handy 
lesen musste, konnte ich nicht 
glauben. Keiner hätte dies getan. 
Ein gewisser Tim Vehreschild soll 
im Spiel gegen Reichswalde einen 
Hattrick erzielt haben und die Dritte 
damit zu einem 3:2 Sieg geschossen 
haben. Natürlich glaubte ich an 
einen Druckfehler, Scherz oder einen 
Handydefekt. Leider wusste auch 
der Online-Spielbericht von diesem 
legendären Ereignis zu berichten. 
Ich weiß bis heute nicht wer sich 
diesen üblen Scherz erlaubt hat. Fest 

Zeitenwende bei Kessel III
Trainer Michael Lehmkuhl stellt alles auf den Kopf
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steht: Der erste Sieg war im ersten 
Heimspiel in unserer Tasche.

Das dritte Spiel der Spielzeit 
absolvierten wir beim nächsten 
Aufstiegsaspiranten aus Nütterden. 
Trotz drückender Überlegenheit 
gelang es uns nicht ein Tor zu 

erzielen. Zwei Pfostenschüße, ein 
Abseitstor und zahlreiche dicke 
Chancen wurden nicht genutzt. Wer 
die Dinger vorne nicht macht. Und so 
musste es am Ende kommen, dass 
ein schlecht geschossener Freistoß 
vom Pfosten in unser Tor sprang und 
die Niederlage besiegelte. Alles in 

allem aber ein wirklich richtig gutes 
Spiel unser Mannschaft. 

Die ersten Eindrücke schließen 
auf jeden Fall darauf, dass wir an 
unsere gute letzte Saison wieder 
anschließen können.

Fußball

  3. Mannschaft
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Kranenburger Str. 102
47574 Goch - Kessel

Tel.: 02827 5702
Fax: 02827 9319

Fußball

(von Florian Michels)

Berichte der vierten Mannschaft 
sind für den ein oder anderen Leser 
wahrscheinlich eher eine kleine 
Randnotiz und aktuelle Ergebnisse 
werden in der Tageszeitung sicherlich 
schnell mal überlesen oder sind 
gar nicht erst zu finden. Wem sollte 
man dies auch verübeln, nach einem 
bitteren letzten Platz der Vorsaison in 
den tiefen Niederungen der Kreisliga C.
Wer trotz allem genauer hingesehen 
hat, konnte demnach schon am Ende 
der letzten Saison einen Aufwärtstrend 
erkennen, der bis jetzt immer noch 
anhält. Die Personaldecke bei Spielen 
ist z.Z. äußerst komfortabel und die 
typischen Kreisliga Absagen, wie “Ich 
hab da so ein Ziehen im Oberschenkel“ 
oder “Schnittwunde am Finger durch 
Gurkenschneiden“ werden zunehmend 
weniger.
In den Vorbereitungsspielen als auch 
im ersten Meisterschaftsspiel gegen 
ein starkes Rindern spielten wir guten 
Fußball, können jedoch am Ende 
konditionell nicht mehr mithalten und 
brachen ein. Die viel zitierte zweite Luft 
kommt bei uns leider noch ein wenig 
zu spät bzw. erst in der 3. Halbzeit.

Da kommt uns sicherlich zu Gute, 
dass wir seit Ende August mit der 
2. Mannschaft gemeinsam am 
Dienstag in Hassum trainieren. Die 
schwankende Trainingsbeteiligung 
beider Mannschaften ist sicherlich 
ein unzufriedener Grund, dennoch 
rückt man, auch im Hinblick auf die 
kommende dunklere Jahreszeit 
wieder enger zusammen und im 
Endeffekt profitieren wir dann doch 
alle voneinander.
Unabhängig davon könnte die 
Stimmung in unserer Mannschaft 
besser nicht sein. Ob bei Sieg oder 
Niederlage wird mit dem Großteil der 
Mannschaft noch lange zusammen 
gesessen. Man geht zusammen Feiern 

oder zur Kirmes und aus der Bierlaune 
heraus entwickelt sich schon mal die 
ein oder andere lustige Aktion.
So ließen wir uns am 2. Spieltag, beim 
obligatorischen Mannschaftsfoto 
nicht wie gewohnt im eintönigen Weiß 
ablichten, sondern in nostalgisch 
angehauchten Retro-Trikots, die viel 
Beinfreiheit gewährten. Neben diesem 
optischen Highlight, konnten wir uns 
dann auch noch sportlich in Szene 
setzten und ließen nicht nur uns, 
sondern auch die Griether Reserve mit 
einem 5:2 Sieg ganz alt aussehen;) 
In diesem Sinne hoffe ich auf einen 
weiteren positiven Saisonverlauf und 
ein paar nette abendliche Stunden, 
ganz im Zeichen der Kreisliga!!

Fühl dich Vierte
Der ganz normale Kreisligawahnsinn
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Von Turnieren und dem Ballermann
Alt-Herren waren natürlich nicht nur auf dem Platz aktiv 

(von Oliver Hülsmann)

Hallo liebe Sportsfreunde,

der Sommer neigt sich dem Ende und 
die Alten Herren starten wieder in die 
„Saison“.
Unser traditionelles Thomas 
Zwanziger Gedächtnisturnier 
am Kirmeswochenende war ein 
sportliches Highlight. Zum ersten 
Mal wurde das Turnier durch eine 
tolle Flüchtlingsmannschaft ergänzt. 
Hierfür vielen Dank an Marita Plur. 
Gerne würden wir dich mit deiner 
Truppe nächstes Jahr wieder einladen. 
Auch ein besonderer Leckerbissen 
war die Turniermoderation durch 
unseren Toby T. Es war teilweise 
eine Moderation, die an  Radio-
Übertragungen erinnerte. Für uns als 
Veranstalter und Gastgeber spielte das 
Sportliche eine untergeordnete Rolle. 
Frei nach dem olympischen Motto: 
Dabei sein ist alles.
Unsere diesjährige Familien-
fahrradtour war von der ersten bis  
zur letzten Sekunde toll geplant  
von Mattes, Peddel und Bomber.  
Ihr habt euch das Recht erkämpft,  

dies im nächsten Jahr nochmals 
auszurichten. Auch die tolle Hilfe von 
Michael M. und dem Grillmeister Lars G. 
soll nicht unerwähnt bleiben. Auch auf 
diesem Wege ein großes Dankeschön 
an die Damen, die uns mit weiteren 
Köstlichkeiten in Form von Salaten 
und Kuchen verwöhnt haben. Beim 
Klumpengolf kamen alle voll auf ihre 
Kosten und unsere niederländischen 
Kicker samt Anhang zeigten ihr großes 
Talent besonders beim finalen Schlag.

Die diesjährige Mannschaftsfahrt war 
den Berichten nach sportlich und sehr 
sonnig. Ich behaupte ja immer wieder, 

diese Truppe könnte man auch in 
Hülm – Helsum einsperren, der Spaß 
untereinander wäre auch da garantiert. 
Wir sind jetzt schon gespannt darauf, 
wo unser Reiseleiter Stocki uns im 
nächsten Jahr hinführen wird. Für uns 
stehen jetzt sportlich, die Turniere in 
den umliegenden Dörfern an. Vielleicht 
gelingt es uns ja, den ein oder anderen 
Pokal entgegenzunehmen.
Leider mussten wir kurz vor 
Redaktionsschluss noch eine traurige 
Nachricht hinnehmen. Mit Theo 
Holtermann verstarb ein langjähriges 
Mitglied unserer Abteilung. Unsere 
Gedanken sind bei seiner Familie.

Fußball

  Gemütliches Beisammensein am Ballermann 6



15
www.spvgg-kessel.de | info@spvgg-kessel.de

(von Klaus Boekholt)

Wie gewohnt, fand das 
Jugendzeltlager der Spielvereinigung 
Kessel in der ersten Ferienwoche 
(09.07.-17.07.2016) statt. 

Die Platzanlage in Hövelriege ist in 
ihrer Größe und Ausstattung schon 
als etwas Besonderes zu sehen. 
Neben dem Hauptplatz befand sich 
ein brandneuer Kunstrasenplatz 
(mit Kork-Sand-Gemisch), den wir für 
unsere Fußballaktivitäten nutzten. 
Neben dem Platz- und Gästehaus 
befand sich ein Abenteuerspielplatz 
mit Wald. Durch diesen Wald kam 
man nach ca. 10 Minuten zu den 
Trainingsplätzen in der Größe 
von 3 – 4 Hauptplätzen. Der SJC-
Hövelriege ist Eigentümer dieser 
Anlage, eigenverantwortlich für alle 
anfallenden Arbeiten, wie Rasenpflege 
oder Platzhausbewirtung.

Nach ca. 2,5 h Fahrzeit kamen 
wir in Hövelriege an. Nach kurzer 
Begrüßung durch unsere Gastgeber, 
vertreten durch Hubert Rennekes 
(Vorsitzender) machten wir uns 
an den Aufbau unseres Lagers. 

Neben Koch- und Frühstückszelt, 
unserem „legendären Großzelt“ (das 
jedesmal aufs neue Bewunderung 
findet) mussten wir ein aus Hassum 
geliehenes zusätzliches Zelt 
aufbauen, da sich die Teilnehmerzahl 
in diesem Jahr auf 38 Personen belief. 
Die ältesten B-Jugendlichen machen 
es sich in diesem Zelt gemütlich. Da 
wir die Fußstangen unabsichtlich in 
Hassum gelassen wurden, hatte das 
Zelt die ersten 3 Tage nur halbe Höhe. 
Dienstags kamen die Stangen dann 
per „Michael-Auclair-Express“ nach 
Hövelriege. Danach wandelte sich 
das Zelt in ein Luxusappartement mit 
eigener Mülltrennung. 

Die sportlichen Aktivitäten wurden 
wieder in vier Gruppen durchgeführt. 
Am Samstag gab es erst mal ein 
Orientierungsspiel um die große 
Platzanlage kennenzulernen. Danach 
fanden die ersten Spiele unserer 
internen EM statt (es kam zum 1. 
Mal auch das Flutlicht zum Einsatz). 
Verstecken-Fangen folgte dann um 
Mitternacht. Sonntags besuchten 
wir ein Baseball-Spiel in Paderborn. 
Paderborn spielt in der 2. Bundesliga, 
der Gegner war Köln. Anschließend 

gab es wieder Begegnungen 
in unserer Lager-EM. Montags 
Changing-Teams, später dann ein 
Chaos-Spiel. Dienstags besuchten 
wir den Kletterpark in Bielefeld, wo 
ein Großteil der Teilnehmer sich 
auf verschiedene Parcours, je nach 
Können, geschickt durch den Wald 
bewegte. Die Nicht-Teilnehmer 
versorgten uns am Treffpunkt 
mit Wasser und Obst und spielten 
Karten. Der Mittwoch  begann in 
Paderborn im Nixdorf-Museum. Der 
morgendlichem Pessimismus aller 
Lagerteilnehmer wurde schnell 
durch die gezeigte alte und neue 
Technik umgestimmt. Nachmittags 
fand dann ein Freundschaftsspiel 
gegen eine gemischte Mannschaft 
aus Hövelriege statt. Die Einladung 
eines gemeinsamen Grillens, 
wurde vom Gastgeber nur spärlich 
angenommen. Ich hoffe es lag 
nicht am Spielergebnis; 2:3 für uns. 
Doch dieser Tag sollte noch für eine 
weitere Überraschung sorgen. Viele 
kleine Begebenheiten führten dazu, 
dass alle Handys, gut brauchbare 
Kochtipps, die Lagerkasse und vieles 
mehr im  Auto gut verschlossen 
wurden (incl. Autoschlüssel im 

Jugendzeltlager 2016 beim SJC-Hövelriege
Bericht vom Fußball-Zeltlager 2016

Fußball
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Kofferraum :-) ). Nun war das 
Zeltlager zur absoluten „Handy-
freien-Zone“ geworden.  
Felix Elbers, der z. Z. in Paderborn 
studiert, kam für eine Nacht zu 
Besuch. Der Entertainer übernahm 
nach dem Essen unter Beifall das 
Nachtprogramm. Donnerstag stand 
das deutsche Sportabzeichen auf 
dem Programm: also morgens 
ins Schwimmbad für den 
Schwimmnachweis, nachmittags 
auf einen nahegelegenen Sportplatz 
mit Laufbahn. Hier wurden die 
einzelnen Disziplinen durch 
ein Team des ortsansässigen 
Leichtathletikvereins abgenommen. 

Joachim Joosten kam über Nacht 
zu uns und war sichtlich vom 
Lagergeschehen beeindruckt. 
Beim „Großen Preis“ erlebte er 
einen Eindruck von unserem 
Nachtprogramm. Freitags stand 
ein besonderes Highlight auf 
dem Programm. Wir hatten eine 
Wasserskiseilbahn für 2 h gemietet. 
20 Wagemutige stellten sich auf die 
Bretter. Mit tobendem Applaus der 
Zuschauer wurden die zunächst  

kleinen Teilerfolge und später die 
großen Rundenzahlen begleitet.  
Nachmittags stand „17-Meter“ und 
ein „Taschenlampen-Suchspiel“ 
am Lagerplatz auf dem Programm. 
Nach Eintreffen unserer Trucker 
(mit Autoersatzschlüssel- bis dato 
war der Kofferraum verschlossen) 
erhielten bei Spielende gegen 0:30 
Uhr alle Teilnehmer ihre Handys 
wieder zurück. Nach fast 30 h „ohne“ 
ging die Suche nach Steckdosen 
los, mit dem Erfolg, dass kurze Zeit 
später der Strom ausfiel.

Den Samstag verbrachten wir am 
Sportplatz, abends gab es noch eine 
gemütliche Runde am Lagerfeuer. 
Sonntagmorgen- in meinen Träumen 
bauten wir das Zelt schon ab- begann 
es gegen 4:30 Uhr zu regnen. Dies 
ist für uns der Worst Case. Trotz des 
frühen Aufstehens bekamen wir 
gegen 10:00 Uhr noch einmal Regen 
ins Zelt. Wir mussten es somit feucht 
einpacken, um es nach erfolgter, 
sicherer Heimfahrt bei strahlendem 
Sonnenschein mit allen Teilnehmern 
erneut aufzubauen. Wohlbehalten 
konnten die müden Jungs danach an 
ihre Eltern übergeben werden. 

Das Betreuerteam hat dann gegen 
18:00 Uhr das getrocknete Zelt 
abgebaut und sich in gemütlicher 
Runde das erste Bier nach 10 Tagen 
gegönnt! 
Wir, das Betreuerteam 2016 
bedanken uns bei allen Unterstützern 
und Förderern des Jugendzeltlagers: 
Die Lagerleiter: Marvin und Thomas 
sowie Michael, Nils-Eike, Felix J., 
Nils, Thorben und Christian. Die LKW-
Fahrer: Martin und Andreas, der Koch: 
Klaus.
Die meisten von uns fahren  
bereits 10 Jahre mit. Wir freuen 
uns schon jetzt auf die erste 
Ferienwoche in 2017 (15.07.-
23.07.). Wer mitfahren möchte 
(vorrangig D- und C-Jugendliche) 
kann sich gerne den Termin 
vormerken; Infoveranstaltungen und 
Anmeldungen folgen.

Fußball
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Sportmagazin
Hallo Thomas. Im März 2014 hast 
du den Posten als 1. Vorsitzender 
angenommen. Kurz zuvor war der 
Vorstand teilweise unbesetzt. Wie 
kam es damals dazu, dass du dich 
für die Position angeboten hast?

Thomas
Matthias Plur hatte zu dieser Zeit 
einen Bericht im Sportmagazin 
abgedruckt, der mich etwas 
aufgewühlt hatte. Zuvor war Marc 
Michels als 1. Vorsitzender zurück 
getreten und der Posten des 1. 

Vorsitzenden war unbesetzt. 
Insbesondere Andre Franken, 
Christian Willutzki, Matthias Plur 
und Dany Wischnewski haben 
die Geschicke etwas provisorisch 
geführt. Die entscheidenen 
Positionen des 1. und 2. Vorsitzenden 
waren vor der bevorstehenden 
J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g 
aber vakant. In diesem Bericht 
hat Matthias nochmal an alle 
Mitglieder appelliert, sich aktiv 
am Vereinsleben zu beteiligen. Ich 
hab mich dann unter Rücksprache 
mit meiner Frau entschlossen, den 
Posten wahr zu nehmen. Ich durfte 
jahrelang von der Arbeit des Vereins 
profitieren. Meine Söhne haben 
zahlreiche Jugendmannschaften 
durchlaufen, während ich in 
Duisburg  gearbeitet haben. Nun 
wollte ich etwas zurück geben.

Sportmagazin 
2 ½ Jahre sind nun vergangen. Treten 
erste Ermüdungserscheinungen 
auf?

Thomas
Nein, nein. Es macht wirklich großen 

Spaß. Wir haben eine fantastische 
Mannschaft im Vorstand. Als 
Lagerleiter des Ameland-Lagers 
kenne ich viele Jugendliche im 
Dorf. Glücklicherweise konnte ich 
mich auch bei der Neubesetzung 
des Vorstandes auf sie bauen. 
Lars wurde 2. Vorsitzender, Jonas 
ist jetzt Fußballgeschäftsführer, 
Jannik kümmert sich um das 
Sportmagazin. Daneben haben wir 
einige die schon länger dabei sind. 
Die Mischung passt.

Sportmagazin 
Auf welche Erfolge kannst du zurück 
blicken?

Thomas 
Ich finde schon, dass wir einiges 
bewegt haben. Vier (!) neue 
Abteilungen wurde gegründet 
(Reha-Sport, Kinderturnen, Pilates, 
Tanzgarde), die Mitgliederzahlen 
sind im Gegensatz zu anderen 
Vereinen relativ konstant geblieben 
und auch der sportliche Erfolg 
hat sich in einigen Abteilungen 
eingestellt. Nach unruhigen Tagen 
in der Tanzabteilung ist auch dort 

„Wir haben eine fantastische Mannschaft“
Unser 1. Vorsitzender Thomas Kriege im Interview

Redaktion
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Ruhe eingekehrt. Zudem stehen 
wir finanziell auf gesunden Beinen 
und haben eine langfristige 
Zusammenarbeit mit der DJK Ho/
Ha auf den Weg gebracht. Ich denke, 
wir können zufrieden sein. Heute 
ist die Freude über den Aufstieg 
immer noch groß. Ein Dank muss 
hierbei auch nochmal an den 
Fußballausschuss gehen, der das 
Projekt herausragend vorbereitet 
hat.

Sportmagazin
Was sind die nächsten Projekte die 
der Vorstand anpacken will?

Thomas
Mit dem Ausscheiden von Hans 
Aufermann wird ein Vakuum 
entstehen, dass nicht 1 zu 1 gefüllt 
werden kann. Eine Reinigungskraft 
haben wir glücklicherweise schon 
gefunden. Weitaus schwieriger ist 
die mühevolle Bewässerung der 
Platzanlage in den Sommermonaten. 
Ich würde gerne eine automatisierte 
Bewässerungsanlage installieren. 
Zudem soll das Sportgelände wieder  

vermehrt genutzt werden und 
wieder Zentrum des Vereinslebens 
werden. Zudem wollen wir uns noch 
mehr ins Dorfleben einbinden und 
vor allem die Jugend dazu anregen, 
Sport zu treiben.

Sportmagazin 
Als Außenstehender ist es nur  
schwer einzuschätzen, wie hoch der 
Arbeitsaufwand im Monat ist?

Thomas 
Neben 1-2 Vorstandssitzungen 
im Monat gesellen sich weitere 
Sitzungen dazu. Zudem sind 
wir beinahe 365 Tage im Jahr 
über WhatsApp in Kontakt und 
besprechen in einer kleinen Runde 
die wichtigsten Dinge. Es werden 
schon locker 4-5 Stunden in der 
Woche sein. Glücklicherweise 
unterstützt mich meine Frau dabei 
fantastisch und nimmt mir einige 
Arbeit ab. Durch meine Erfahrungen 
im Ameland-Lager wusste ich aber 
ungefähr welcher Aufwand auf mich 
zukommt.

Sportmagazin 
Der Posten des 1. Vorsitzenden 
hatte in der  jüngeren Vergangenheit 
eine relativ geringe Halbwertszeit. 
Gibt es schon Gedanken an ein 
Aufhören?

Thomas 
Nein. Es gibt keine Deadline. Solange 
es mir Spaß macht und ich Leute 
dazu motivieren kann, sich ins 
Vereinsleben zu integrieren steht 
dies nicht zur Debatte. Die Arbeit 
lohnt sich doch.

Sportmagazin 
Ich danke dir für das Gespräch.

Redaktion
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Sportmagazin 
Hallo Gilbert. Wahrscheinlich 
werden dich nur die Anhänger der 
1. Mannschaft kennen. Erzähl mal 
kurz über dich.

Gilbert 
Hallo. Ja, mein Name ist Gilbert 
und ich bin 19 Jahre alt. Ich 
studiere momentan an der 
Friedrichs-Wilhelms Universität 
in Bonn Jura. Gebürtig komme 
ich aber aus Goch-Pfalzdorf und 
habe im letzten Jahr auf dem 

Städtischen Gymnasium mein 
Abitur gemacht.

Sportmagazin
Als Betreuer blickst du 
wahrscheinlich selber auf eine 
fußballerische Karriere zurück!

Gilbert 
Keineswegs. Ich habe nie Fußball 
gespielt und auch keinen einzigen 
Teamsport betrieben. Zudem habe 
ich mich eigentlich nie für Fußball 
interessiert außer es war mal EM 
oder WM.

Sportmagazin 
Wie bist du denn an diesen Posten 
gekommen?

Gilbert 
Das ist eine ziemlich lange 
Geschichte. Es begann etwa in der 
Saison 14/15 als ich die damalige 
JSG von Ho/Ha und Kessel als 

Zuschauer begleitet habe. Einige 
Schulfreunde spielten in dieser 
Mannschaft. Ich habe dann 
angefangen die Spiele zu gucken, 
obwohl mein fußballerisches 
Interesse zuvor nicht besonders 
groß war. Insbesondere durch 
Felix Jürgens bin ich erstmal bei 
diesem Team hängen geblieben. 
Als Felix in die 1. Mannschaft 
gegangen ist habe ich danach 
fast alle Spiele (bis auf 1) in der 
Kreisliga B der abgelaufenen 
Saison verfolgt. Ich wurde quasi 
zum Edelfan. Die Mannschaft 
hat mich deswegen am letzten 
Spielplatz zur Planwagenfahrt 
eingeladen. In der Bierlaune gab 
es dann erste Andeutungen in 
Richtung Betreuer, die dann vor 
der Saison konkreter wurden. 
Nach einem Gespräch mit Raphael 
Erps bin ich nun neben Michael 
Müskens, Henrik Tönisen, Michael 
Wegenaer der vierte Betreuer.

Sportmagazin 
Es scheint als hätten wir beinahe 
mehr Betreuer als Spieler. Dein 

„Der Abstieg ist noch nicht besiegelt“
Neu-Betreuer Gilbert Wehmen über sich und die 1. Mannschaft 
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Interesse am Ball ist aber eher 
lokal?

Gilbert 
Das trifft es. Ich guck zwar 
ein bisschen Bundesliga aber 
mich interessiert vor allem 
der Lokalsport. Mir macht es 
unglaublich viel Spaß Spiele von 
Freunden zu gucken. Hierbei 
geht es vor allem um die Spiele 
von Menschen die ich persönlich 
kenne; ein persönliches Interesse 
also. Aber auch der Job als 
Betreuer ist wirklich wie für mich 
gemacht. An dieser Stelle muss 
ich mich aber mal beim Team der 
1. Mannschaft bedanken: Die 
Mannschaft hat mich zunächst 
als Zuschauer und Fan und 
später als Betreuer herausragend 
aufgenommen. Es ist eine 
wahnsinnig nette und super 
Truppe. Für die Aufnahme kann 
ich mich wirklich nur bedanken.

Sportmagazin 
Was traust du der Mannschaft  
nach diesem Start zu?
 
Gilbert 
Natürlich spielt man als Aufsteiger 
erstmal gegen den Abstieg. Aber 
ich traue der Mannschaft aber 
durchaus zu, den Nicht-Abstieg 
zu meistern. Eigentlich bin ich 
mir sogar ziemlich sicher. Es wird 
schwer, ist aber machbar. Lediglich 
Concordia war wirklich sehr stark.  
In allen anderen Spielen war 
etwas möglich. Letztlich waren 
es vor allem individuelle Fehler, 
die zu den Niederlagen führte. 
Die Ergebnisse fielen auch viel zu 
hoch aus.

Sportmagazin 
Hat man als Betreuer eigentlich 
einen Einfluss auf den Trainer?

Gilbert 
Raphael und ich unterhalten 
uns wirklich viel über das 
Training und die Spiele. Wir 

verstehen uns wirklich super. 
In meinem Notizbuch mache 
ich mir auch meine eigenen 
Gedanken zum Team. Auch auf 
dieser Basis tauschen wir uns 
aus. Aber letztendlich bleibt die 
Entscheidung über die Auf- und 
Einstellung des Teams allein dem 
Trainer überlassen. Vielleicht 
denkt er aber schon mal über 
meine Worte nach.

Sportmagazin
Dann hoffe ich mal, dass du uns 
noch länger erhalten bleibst. 
Danke für das Gespräch.

Redaktion
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Positives Jahresfazit in fast allen Bereichen
JHV verlief positiv ereignisarm

(von Jannik Hermsen)

Es wird in der Geschichte der 
SpVgg Kessel schon hitzigere 
Jahreshauptversammlungen gege-
ben haben. Obwohl Neuwahlen 
auf der Agenda standen verlief 
die Jahreshauptversammlung 
insgesamt sehr harmonisch und 
ereignisarm.

47 Mitglieder versammelten sich 
am Abend des 19.08.2016 im Saal 
des Gasthauses Stoffelen um der 
70. Jahreshauptversammlung 
der SpVgg Kessel beizuwohnen. 
Nach „Kesseler Pünktlichkeit“ 
wurde die Versammlung kurz nach 
20:00 Uhr vom alten und neuen 
1. Vorsitzenden Thomas Kriege 
eröffnet, der die Versammlung und 
insbesondere unser Ehrenmitglied 
Franz Giesbers begrüßte. Danach 
folgte das Totengedenken. Im 
letzten Geschäftsjahr musste 
die SpVgg leider Abschied von 
Michaela Rommen nehmen. 
Michaela engagierte sich jahrelang 
in der Basketballabteilung und war 
nicht nur Trainerin, sondern auch 
Mitbegründerin der Abteilung.

Der Geschäftsbericht wurde 
von Christian van den Boom 
vorgetragen, der insgesamt auf 
ein erfolgreiches Geschäftsjahr 
zurückblicken konnte. Nach 
einer gefühlten Ewigkeit konnte 
der Mitgliederschwund in der 
SpVgg aufgehalten werden. Die 
Mitgliederzahl hat sich von 470 auf 
480 erhöht. Zu Details verweise ich 
auf den Geschäftsbericht in dieser 
Ausgabe.

Vielleicht noch ein bisschen 
erfreulicher war der Kassenbericht 
von Kassenwart Matthias Plur, 
der ebenfalls positive Zahlen 
und ein Plus zu vermelden 
hatte. Wie seit Jahren tadellos 
wurden bei der Kassenprüfung 
keine Mängel festgestellt. Die 
Kassenprüfer Johannes Schmidt 
und Sven Eberhardt empfahlen der 
Versammlung die Entlastung des 
Kassenwarts. Die anschließenden 
Berichte aus den einzelnen 
Abteilungen erspare ich euch an 
dieser Stelle aufgrund der Länge. 

Ein Höhepunkt jeder 
Jahreshauptversammlung ist 

sicherlich die Ehrung verdienter 
Mitglieder. Erfreulich war 
insbesondere, dass 5 von 6 Jubilaren 
sogar persönlich anwesend waren. 
Für 25 Jahre wurden Christian 
van den Boom, Willi Ingenbleek, 
Lana Ohlig (geb. Tönisen), Andre 
Franken und Cees Schwiebbe 
geehrt. Die goldene Vereinsnadel 
erhielt Johannes Kuypers. Sie 
erhielten nicht nur die silberne und 
goldene Ehrennadel sondern auch 
einen kleinen Rückblick auf ihre 
persönliche Karriere in der SpVgg 
durch den Vorstand. Wir bedanken 
uns an dieser Stelle noch einmal für 
die langjährige Treue.

Nach einer eher bürokratischen 
als wirklich wichtigen 
Satzungsänderung kam es dann 
zu Neuwahlen. Versammlungsleiter 
Franz Giesbers führte die Geschicke 
dank langjähriger Erfahrung 
äußerst souverän. Zunächst wurde 
der Vorstand ohne Gegenstimmen 
entlastet, ehe die Neuwahlen auf 
der Agenda standen. Es bleibt 
eigentlich alles wie es ist.
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Geschäftsführender Vorstand:

1. Vorsitzender: 
Thomas Kriege

2. Vorsitzender: 
Lars Groesdonk  (steht gegebenenfalls 
nur ein Jahr zur Verfügung)

Geschäftsführer: 
Christian van den Boom

Kassenwart: 
Matthias Plur

Sportwart: 
Jannik Hermsen

Fußballgeschäftsführer: 
Jonas Güth

Jugendgeschäftsführer: 
Michael Auclair

Beitragskassierer: 
wird zeitnah besetzt

Zum Schluss dankte unser 
Sitzungspräsident Achim Verrieth 
dem Vorstand für die hervorragende 
Arbeit in den letzten Jahren. Um 
21:45 Uhr wurde die Versammlung für 
beendet erklärt.

Verschiedenes

  von links: Lars Groesdonk, Willi Ingenbleek, Andre Franken, Christian van den Boom, 

Johannes Kuypers, Thomas Kriege, Matthias Plur und Jannik Hermsen

  Thomas Kriege & Jubilar Cees Schwiebbe
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Geschäftsbericht für das Geschäftsjahr 15/16
Rückblick auf das letzte Jahr

(von Christian van den Boom 
(gekürzt))

Ich möchte euch mit dem 
diesjährigen Geschäftsbericht 
einen kurzen Rundumschlag über 
die Entwicklung des Vereins und 
der einzelnen Abteilungen geben. 
Hier spiegelt die Entwicklung der 
Mitgliederzahlen auch die vom 
Vorstand gefühlte Entwicklung 
des Vereins wieder. Nach den 
letzten Jahren des stetigen 
Mitgliederrückgangs hat sich 
die Mitgliederzahl im letzten 

Geschäftsjahr wieder um 10 
Mitglieder von 470 auf 480 
Mitglieder erhöht. Trotz diverser 
Abmeldungen ist eine positive 
Entwicklung zu verzeichnen. 
Dies ist auf verschiedene Gründe 
zurück zu führen. Unter anderem 
auf die im letzten Jahr von 
Judith Erps ins Leben gerufene 
Kinderturngruppe für Kinder 
zwischen 3-6 Jahren. Unterstützt 
wird Sie durch Celina Lamers. Die 
Gruppe ist seit der Gründung voll 
besucht und es ist mit nur zwei 
Betreuern nicht immer leicht den 
Überblick zu behalten. Aus diesem 
Grund startet die Gruppe nach den 
Ferien mit 17 Kindern. Weitere 6 
Kinder stehen auf der Warteliste 
und möchten gerne mitmachen. 
Zum Start der Gruppe halfen die 
Eltern Judith und Celina oftmals 
bei der Aufsicht unserer jüngsten. 
Dieses Engagement ist mit der 
Zeit hingegen aber auch stark 
rückläufig und die beiden sind 
oftmals alleine mit den Kids. Somit 
ist nicht abzusehen, wann die 6 
auf der Warteliste dazustoßen 
werden. Die Kinderturngruppe soll 
insbesondere junge Kinder mit 

Spaß an den Verein heranführen. 
Idealerweise wechseln sie mit 
Erreichen des Höchstalters in 
eine andere Abteilung, sodass die 
Jugendlichen in den einzelnen 
Abteilungen nicht wegbrechen.

Ebenso durch den Erhalt der 
Damenturngruppe, welche 
Anne Stoffelen im letzten 
Jahr übernommen hat und die 
Etablierung der Pilates Gruppe 
im Verein. Die wöchentliche 
Damenturngruppe besteht aus 12 
Damen welche sich regelmäßig fit 
halten, sodass eine gute Teilnahme 
gegeben ist. Wir sind sehr froh, 
dieses Angebot durch Anne weiter 
erhalten zu können. Die Pilates 
Gruppe wird ebenfalls weiterhin 
sehr gut angenommen und ist mit 
15 Frauen und einem Mann auf der 
Teilnehmerliste voll belegt. Über 
einen regen Spielbetrieb kann 
sich auch die Badmintonabteilung 
unter der Leitung von Christian 
Kurzweg nicht beklagen. Neue 
Mitspieler sind trotzdem immer 
wieder Herzlich Willkommen. 
Die bunt zusammen gewürfelte 
Gruppe hat keine festen Trainer, 
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sodass je nach Teilnehmerzahl 
von meistens 10 Leuten Doppel 
und Einzel nach Wunsch gespielt 
werden kann.
 
Die Tanzabteilung hat sich im 
letzten Jahr ein wenig anders 
organisiert. Mit dem Rücktritt 
von Marion Janßen, der 
Abteilungsleiterin, haben wir uns 
zusammen mit den einzelnen 
Trainerinnen der Tanzgruppen 
dazu entschieden, die Stelle der 
Abteilungsleiterin nicht neu zu 
besetzen. Der Hintergrund ist, 
dass die einzelnen Trainerinnen 
sich untereinander sehr gut 
abstimmen und die Koordination 
über eine Abteilungsleiterin 
nicht notwendig ist. Ergänzt wird 
der abteilungsübergreifende 
Austausch durch die mittlerweile 
offenen Vorstandssitzungen, 
an denen jeden Monat jeder der 
möchte oder ein Anliegen hat 
teilnehmen kann. Dies fördert 
den Austausch aller Abteilungen 
untereinander, schafft den 
Blick über den Tellerrand hinaus 
und stärkt das Miteinander im  

Verein. So können Hallenzeiten 
unkompliziert getauscht oder 
Anliegen offen diskutiert 
werden. Die Beteiligung  
in den einzelnen Tanzgruppen ist 
gut. 

Mit dem Aufstieg der ersten 
Mannschaft in die Kreisliga A unter 
Raphael Erps hat sich gezeigt, 
dass die Spielgemeinschaft mit 
unserem Dorfnachbarn sich in 
kurzer Zeit sehr gut entwickelt 
hat. Ebenso folgt ein kurzer 
Bericht zu unserer Fußballjugend. 
Ab der nun beginnenden Spielzeit 
freuen wir uns insbesondere 
darüber, dass auch die 
Jugendmannschaften wieder zum 
Teil in Kessel trainieren. Dies sind 
die E3-Jugend, die D1-Jugend, 
die C2-Jugend, die C1-Jugend und 
die A-Jugend. Ausschlaggebend 
hierfür ist unser Wunsch, den 
Sportplatz im Dorf wieder aktiver 
als Begegnungsstätte nutzen 
und dementsprechend fördern zu 
wollen. Wir möchten, dass hier 
Betrieb stattfindet und dieses 
genutzt wird. Ob im Jugendbereich 
oder bei den Senioren, ob im 

Fußball oder durch alle anderen 
Abteilungen. Wir wollen den 
Sportplatz und das Platzhaus 
als Herzstück unseres Vereins 
weiter in den Fokus rücken und 
den Zugang sowie die Nutzung 
allen ermöglichen. Den Anfang 
machten die Tanzmädels in dem 
sie ein Zelten am Platzhaus 
organisierten. Wir möchten die 
JHV noch einmal dazu nutzen 
um auch allen anderen Abteilung 
zu kommunizieren, dass das 
Platzhaus von allen genutzt 
werden kann. Bei Interesse wendet 
euch jederzeit gerne an uns. Wir 
werden uns in Zukunft weiter 
darauf fokussieren, wie wir den 
Sportplatz und das Vereinsheim 
verstärkt wieder als Ort der 
Begegnung im Dorf nutzen können. 
Hierbei sind Überlegungen wie 
ein großes Vereinsfest genauso 
vorhanden wie die Einführung 
von Dauerkarten für die Spiele der 
Seniorenmannschaften.

Im November haben wir am 
Platzhaus aber leider noch 
einen Verlust zu ertragen. Unser 
langjähriger Platzwart, Hans 

Verschiedenes
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Aufermann, welcher sich um den 
Ausschank, die Säuberung der 
Kabinen, die Bewässerung der 
Plätze, die Ölbestellung und die 
Wartung der Heizungsanlage 
gekümmert hat, hört auf. Für die 
letzten ca. 30 Jahre möchten 
wir auch an dieser Stelle schon 
einmal herzlich Danke sagen. 
Es ist heutzutage schwer, 
Personen zu finden, welche 
diese ganzen Aufgaben für den 
Verein übernehmen. Wir haben 
versucht einen Ersatz zu finden, 
welche die bisherigen Aufgaben 
übernimmt. Aufgrund der Fülle 
an Aufgaben und dem damit 
verbundenen zeitlichen Aufwand 
blieb die Suche erfolglos. Wir 
haben uns dazu entschieden 
die bisher erbrachten Aufgaben 
aufzuteilen. Durch die Aufteilung 
ist es uns gelungen Stephanie 
Zickler ab dem 25.07.2016 mit 
der entgeltlichen Reinigung der 
Kabinen incl. des Vorplatzes zu 
engagieren. Für die Übernahme 
der Bewirtung des Platzhauses 
sind wir in Gesprächen. Wir sind 
zuversichtlich diese in Kürze 
erfolgreich abzuschließen. Die 

Bewässerung der Plätze gestaltet 
sich leider etwas komplizierter. 
Als einziger Verein in Goch 
haben wie keine automatische 
Bewässerungsanlage. Der Antrag 
hierdrauf ist bei der Stadt gestellt. 
Aufgrund der Haushaltslage der 
Stadt Goch ist aber nicht damit 
zu rechnen, dass wir auf die 
Schnelle eine bekommen werden. 
Nach Alternativen wird Ausschau 
gehalten. 

Allen Aktiven ein Dank für ihr 
Engagement.

Verschiedenes
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Dauerkarte 
Dank einer großzügigen Spende 
unseres Sponsors Raimund Czesnik 
gibt es in dieser Saison zum ersten 
Mal eine Dauerkarte. 
Für 20 Euro könnt ihr jedes 
Spiel der Senioren- und 
Jugendmannschaften, der Alt-
Herren und der Damenmannschaft 
von DJK Ho/Ha sehen. 
Erhältlich sind diese bei den 
Platzkassierern. 

Auch wenn ihr vielleicht nicht 
jedes Spiel guckt könnte der Kauf 
einer Dauerkarte auch ein Zeichen 
sein, den Fußball im Spargeldorf zu 
unterstützen.

 

 

Pilates-Gruppe engagiert sich beim 
Pfarrfest 
Beim diesjährigen Pfarrfest der 
St. Stephanus Gemeinde war auch 
unsere Pilates-Gruppe vertreten. 
Gemeinsam mit den Kindern wurden 
110 Jutebeutel gestaltet.

Verschiedenes

Verschiedenes
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(von Willi Ingenbleek)

Herren: Die Mannschaft belegt in der 
Abschlusstabelle mit 12 Punkten den  
7. Platz, von 12 Mannschaften hinter 
Rheinberg. Im letzten Jahr waren 
es nur 4 Punkte, also eine deutliche 
Steigerung.
Der neue Trainer, Friedhelm Görlitz hat 
gute Arbeit geleistet. Die Mannschaft 
konnte sich in jedem Spiel steigern 
und hat ihr Potential noch lange nicht 
ausgeschöpft. Mit Tomasz Mrowiec kam 
ein erfahrener Oberligaspieler hinzu.
Die Pokalrunde endete schnell, gegen 
den Tabellenführer aus Kleve, lieferte 
man aber ein starkes Spiel, und konnte 
sogar ein Viertel für sich entscheiden.

Damen: Bei unseren Basketballdamen 
sieht es natürlich wieder besser aus, 
man führte lange  die Tabelle an, wie 
schon seit vielen Jahren. Aber im diesen 
Jahr wurde es sehr spannend. Im 
letzten Meisterschaftsspiel entschied 
ein Korb die Ligameisterschaft und 
auch die Kreismeisterschaft. Pech 
für die Kesseler, dass es dieses Mal 
nicht reichte . Doch das Damenteam 
weiß ja warum. Auf einige wichtige 
Spielerinnen musste man wegen 
anstehender, freudiger Ereignisse, 
(umständehalber) verzichten. So ging, 
aus diesem Grund auch das Pokalfinale 
verloren.  

Die Jugend: Mit dem Aufbau einer neuen 
Jugendabteilung geht’s ein 
wenig schleppend voran. 
Die Basketball AG, für 
die Niers-Kendel-Schule 
hat einige Spieler zum 
Basketball gebracht, 
doch es  sind immer 
noch wenig. Das Team 
ist zwar für die nächste 
Saison gemeldet, aber 
man muss noch hoffen 
dass einige Kinder aus der 
laufenden Basketball AG 

hinzukommen. Das Interesse ist auf 
jeden Fall vorhanden. Aber wir freuen 
uns mit Luuk van den Broek, unserem 
Nachwuchstalent aus dem Herrenteam, 
einen neuen Betreuer für die U12 
gefunden zu haben. Dank an ihn, und 
viel Erfolg für seine Arbeit. 
Erfreulich ist auch, dass die Basketball 
AG auch in der nächsten Saison weiter 
geführt wird. 

Die Halle: Erfreulicherweise wurden 
in der Kesseler Sporthalle, in den 
Osterferien, Reparaturarbeiten 
durchgeführt. Wichtig für die 
Basketballer waren die Komplettierung 
der Beleuchtung und vor allem die 
Erneuerung der Basketballkörbe. Die 
erhoffte, drastische Verbesserung der 
Korbausbeute
blieb jedoch leider aus. 

An dieser Stelle noch einmal ein Dank 
an die Spende bei der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung zugunsten 
unserer Abteilung.

Überblick über die Basketball-Abteilung
Alt-Herren weiterhin im Einsatz 

Basketball
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Termine / Geburtstage / Impressum

Geburtstage
20 Jahre
Anne Gerritzen 30.10.1996
Felix Jürgens 22.12.1996
Franziska Jürgens 22.12.1996

50 Jahre 
Barbara Boekholt 21.10.1966
Michael Hühnlein 08.12.1966
Sabine Jürgens 20.11.1966

75 Jahre 
Hans Aufermann 28.11.1941

Die Redaktion gratuliert allen 

Geburtstagskindern recht herzlich und 

bedankt sich bei den Jubilaren für die 

langjährige Treue zur Spielvereinigung. Zur 

Übersichtlichkeit werden wir hier in Zukunft 

die Jubilare von 25, 50, 65 und 75 Jahren 

nennen.

Vereinszugehörigkeit 

25 Jahre 
Stefan Blaesen 16.12.1991
Christoph Dicks 01.10.1991
Daniel Goltsch 03.12.1991
Paul Schwiebbe 05.11.1991
Maria Tuennissen 01.11.1991

50 Jahre 
Hans-Heinrich Stoffelen 29.10.1966

Der Redaktionsschluss der nächsten 
Ausgabe ist am 15.11.2016.
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Jannik Hermsen, Justus Schwiebbe, 
Irmgard Kruse, Theo Peters, Achim 
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weitere. 
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47574 Goch
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AUFLAGE
1.000 Exemplare

Anonym eingereichte Leserbriefe werden nicht ver-

öffentlicht. Im Interesse eines lebendigen Meinungs-

austausches sind Leserbriefe zu Vereinsthemen stets 

Willkommen. Die Redaktion behält sich Kürzungen von 

Leserbriefen und Beiträgen vor. Mit Namen gekennzeich-

nete Beiträge decken sich nicht zwangsläufig mit der 

Meinung der Redaktion.



SPARGELHOF
AN DER NIERS

Ferienwohnung 
an der Niers**** 
• Großzügige Wohnung  
 mit allem Komfort
• Wohnzimmer mit 
 offener Küche
• 2 Schlafzimmer
• 2 BadezimmerSpargelhaus

Spargelsaison:
• Spargelbuffet  
 zum Sattessen

*ganzjährig:
• Frühstück
• Niederrheinische 
 Kaffeetafel

Spargelhof
Verkauf in der  
Saison aus eigenen Anbau:  
Spargel, Erdbeeren und Kartoffeln Kranenburger Str. 118 

D-47574 Goch-Kessel 
Tel. +49 28 27 / 92 55 66 
Fax +49 28 27 / 92 55 77
info@ophey-spargelhof.de 
www.ophey-spargelhof.de

Grillhütte 
Mieten Sie bei uns die 
Grillhütte an der Niers!

Öffnungszeiten
in der Spargelzeit von Mitte April 
bis 24. Juni täglich Hofladen ab  
9 Uhr und Restaurant ab 11 Uhr. 
*Außerhalb der Spargelzeit jeder-
zeit für Gruppen u. Gesellschaften 
(nur nach Anmeldung).

Alles rund um 
den Spargel!

www.taxi-tuennissen.de
info@taxi-tuennissen.de
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Transfer- und Zubringerservice

Flughafentransfer

Besorgungs- und Kurierfahrten

Krankenfahrten

Schüler- und Behindertenfahrten

Paddler-Shuttle-Service

Personal-Fahrdienstleistungen

Fahrten zu allen Anlässen

PKW´s mit bis zu 8 Fahrgastplätzen

Kleinbusse

Reisebusvermittlung

Rollstuhl-Spezial-Beförderungen
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Einfach anrufen, einsteigen & sicher ankommen

4 x im Kreis Kleve und 1 x im Kreis Wesel

für Sie da,
im Jahr

und das
an 365 Tagen

TAG & NACHT

K B
N K

ranken- ehindertenfahrservice
iederrhein / leverland

&

e.K.

Hotline: 01801-937901

GOCH

KALKAR

UEDEM

02827-9379 + 9250250

02824-4707 + 5306

02825-1441

02821-50590
BEDBURG-HAU

SONSBECK
02838-1421 + 989003

02801-9875866






